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Anmerkung.
Zn den öffentlichen Schulen sind nur

die vorgeschriebenen , mit dem Stempel des
Schulbücherverlages versehenen Bücher zu
verwenden ; auch dürfen diese Bücher nicht
gegen höhere, als die auf dem Titelblatts
angegebenen Preise, verkauft werden.

( Studienhostommisiioss- Dekret vom 6 . März
1847 , Zahl 1143 .)

Poznarnenänr.
We weregnhch sskoläch nesmj se Lek

zakonem predepsanych, pecetj normcllnjho
skladu znamenanych knih uzjwati , take se
nesmegj thto knihy draze, nez na titulu kazde
knihy udäno, prodäwati.

(Dekret dwor. komissj «ad sstudiemi , 6 . brez.
1847 , cjs. 1143 .)
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Dev kleine

Katechismus
mit

Magen und Antworten
für die

, kleinsten Kinder
der

kais. königl. Staaten.

Kostet ungebunden 4 Kr. Conv. Münze.Geb. im steifen Deckel 6 Kr. Conv . Münze.

Mit Seiner kaiserl . königl. apost . Majestät aller-gnädigster Druckfreyheit, wie auchmit Genchmhaltung der geistlichen Obrigkeit.

Prag , 1848.
Im Verlage des k. k. Normalschulbücherverschleißesin der Jesuitengasse Nro 190—1.



Katechismus
S otazkami a -dpowedmi

p ro

neymenssj djtky
cj s. krckl. zemj.

Prodawä se newäz. za 4 kr. w strjbr. minci.
waz. w tuhe obälce „ 6 „ — —

S neymilostiwegffj ftvobodau cjs. kral . aposst.Mllofti , tez s potrvczenjm duchorvnj wrchnosti.

WPraze , 1848.
W cjs. kral. skladu normälnjch sffolnjch knih

w Jesuitfle ulici kjs. 190—1.



Erstes Hauptstück.
Von dem Glauben.

Frage . 3öer hat alles erschaffen?
Antwort . Gott hat Himmel und Erde , und

alles , was ist , erschaffen.
Fr . Was heißt das Wort erschaffend
A . Das Wort erschaffen heißt , aus Nichts

etwas Hervorbringen.
' Fr . Welche sind die merkwürdigsten Geschöpfe

Gottes?
A . Die merkwürdigsten Geschöpfe Gottes sind

die Engel und die Menschen.
Fr . Aus was bestehen die Menschen?
A . Die Menschen bestehen aus einem Leibe

und aus einer unsterblichen Seele.
Kr . Was sind die Engel?
A . Die Engel sind pure Geister , welche Ver¬

stand und Willen , aber keine Leiber ha¬
ben.

Fr . Welche Eigenschaften Gottes sollen wir
vor andern merken?

A . Folgende Eigenschaften Gottes sollen wir
vor andern merken:



Kapitola prwnj.
D W j k e.

Ot . Ädo wssecko stworil?
Odp . Büh stworil nebe i zemi , i wssecko,

coz gest.
Dt . Co znamena stowo ftworiti?
Ddp . Slowo ftworiti znamena , z niccho neco

uciniti.
Ot . KLekj gsau neyznamcnjtegffj tworowe Bo¬

zj ?
Ddp . Reyznamenitegssj tworowe Bozj gsau an¬

gele a lide.
Ot . Z ccho pozüstawagj lide?
Odp . Lide pozüstawagj ztela , a z duffe nc-

smrtedlnö.
Ot . Co gsau angele

'
?
'

Ddp . Angele gsau pauzj duchowe , ktekj magj
rozum a wüli , ale tel nemagj.

Dt . Ktere wlaftnosti Bozj sobe mäme neywjc
pamatowati?

Odp . Tyto wlaftnosti Bozj sybe mäme neywjc
pamatowati r
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Gott ist ein purer Geist , ein Wesen , wel¬
ches den vollkommensten Verstand und Wil¬
len , aber keinen Leib hat.

Gott ist allmächtig ; er hat Himmel und
Erde , und alles , was ist , erschaffen ; ihm ist
nichts unmöglich zu machen.

Gott ist höchst gütig gegen seine Geschöpfe;
alles Gute haben wir von ihm.Gott ist allgegenwärtig ; er ist überall,
im Himmel und auf Erden.

Gott ist allwissend ; er weiß alles , das
Vergangene , das Gegenwärtige und das
Zukünftige ; er weiß unsere geheimsten Ge¬
danken , und kann daher nicht betrogen wer¬
den.

Gott ist höchstheilig ; er will und liebet
das Gute , und verabscheuet das Böse.

Gott ist höchst gerecht; er belohnet das
Gute , und bestrafet das Bose.

Gott ist höchst barmherzig ; er verzeiht
uns unsere Sünden.

Gott ist ewig ; er ist allezeit gewesen, er ist,
und wird immer seyn.

Fr . Was ist Gott?
A . Gott ist von sich selbst das allervollkommen-

fte Wesen.
Fr . Wie ist die Seele des Menschen erschaffen

worden?
A . Die Seele des Menschen ist nach dem Eben¬

bilde Gottes erschaffen worden.
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Büh gest pauhy duch : bytost , ktera ma
neydokonalegssj rozum a wüli , ale tela
nema.

Buh gest wffemohaucj : stworil nebe a ze-
mi , a wffecko , coz gest ; nenj mu nie ne-
mozne

'
ho ucinit.

Büh gest neyweys dobrotkwy k swym two-
rüm : wffecko dobre mame od neho.

Büh gest tvssudy prjtomen : gest - wffudy,
w nebi i na zemi.

Büh gest wssewedaucj : wffecko wj , mi-
nulö , prjtomn ^ , i budaucj weci ; wj na¬
sse neytagnegssj mysflenj , a tedyi ho netze
oklamat.

Büh gest neyswetegffj : chce a miluge dobrö,
a nenäwidj zlö. ^

Büh gest neyweys sprawedliwy : dobrL od-
menuge , a zle tresce.

Büh gest neyweys milosrdny : odpaufftj
näm hkjchy nasse.

Büh gest wecny : byl wzdy , gest , a bude
wzdy.

Ot . 60 gest Büh?
Odp . Büh gest säm od sebe ta neydokonalegssj

bytost.
Ot . Kterak byla duffe eloweka stwokena?
Odp . Duffe cloweka byla k obrazu Bozjmu

ftwokcna.
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Fr . Warum hat Gott die Menschen erschaf¬
fen ?

A . Gott hat die Menschen erschaffen , damit
sie ihn erkennen , ehren , lieben , anbethen,
ihm dienen , gehorsamen und selig werden
sollen.

Fr . Sind die Menschen Gott gehorsam geblie¬
ben?

A . Schon der erste Mensch Adam war mit
seinem Weibe Eva Gott ungehorsam.

Fr . Auf was für eine Art ist der erste Mensch
Gott ungehorsam geworden?

A . Der erste Mensch hat im Paradiese die
Frucht eines Baumes gegessen , die ihm Gott
verbothen hat , und dadurch gesündiget.

Fr . Hat diese Sünde dem ersten Menschen allein
geschadet?

A . Diese Sünde hat nicht nur allein dem ersten
Menschen , sondern auch uns , die wir von
ihm abstammen , geschadet ; sie hat uns
den zeitlichen und ewigen Tod , wie auch
viele andere Übel am Leibe und an der
Seele verursachet.

Fr . Sind die Menschen auf ewig verworfen
worden?

A . Die Menschen sind nicht auf ewig verwor¬
fen worden.

Fr . Was versprach Gott zur Rettung der wegen
der Sünde verworfenen Menschen?

A . Gott versprach , zur Rettung der we-



Dt . Proc stwokil Büh lidi?
Odp . Büh stworil lidi , aby geg poznali , ctt«

li , milowali , gemu se klaneli , siauzili , ge-s
ho poflauchali , a spaseni byli.

Ot . Züstali-li lide Boha postuffni?
Odp . Hned prwnj clowek Adam S swau zenaw

Ewau Boha nepoflechl.

Ot . Na gaky zpüsob prwnj clowek Boha ne»
poslechl?

Odp. Prwnj clowek gedl w rägi owoce S
stromu , ktere mu Büh zapowedA , a tudy
zhressil.

Ot . Uffkodil-li ten hkjch gen prwnjmu klowZ-
ku ? ,

Odp . Ten hrjch neuModil gen prwnjmn
cloweku , ale i näm , kterj od neho po-
chäzjme ; casnau i wecnau smrt , i mno-
ho ginöho zle

'
ho telu i dussi näm zpüsö-

bil.

Ot . Byli -li lidö od Boha na weky zawrzeni?
Odp . Lide nebyli od Boha na weky zawrzeni.

Ot . Co stjbil Büh k wyswobozenj lidj , kterj
byli pro hrjch zawrzeni?

Odp . Büh sljbil , ze posfle k wyswobozenj
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gen der Sünde verworfenen Menschen ei¬
nen Erlöser zu senden , welcher auch Messias
genannt wird.

Fr . Wer ist dieser Erlöser oder Messias?
A . Jesus ist der Erlöser der Menschen.
Fr . Hatte Jesus eine Mutter?
2t . Jesus hatte als Mensch Mariam , die se¬

ligste Jungfrau , zu seiner Mutter.
Fr . Von wem hat Maria Jesum empfangen?
ßt. Maria hat Jesum von dem heiligen Geiste

empfangen.
Fr ^ Wo hat Maria Jesum geboren?
2t. Maria hat Jesum zu Bethlehem in einem

Stalle geboren.
Fr . War Joseph der Vater Jesu Christi?
2t. Joseph war bloß der Nährvater Jesu

Christi.
Fr . Was hat sich nach der Geburt Jesu Christi

Merkwürdiges zugetragen?
A . Die Geburt Jesu Christi ist verkündiget

worden.
Fr . Wie ist die Geburt Jesu Christi verkündi¬

get worden?
2l . Die Geburt Jesu Christi ist verkündiget

worden:
1 . Durch einen Engel den Hirten;
2 . Durch einen Stern den Weisen im Mor¬

genlande ;
Z. Durch die Weisen dem Herodes und

den Schriftgelehrten;



11

lidj , kterj byli pro hkjch zawrzeni , wyku-
pitele , ktery se gmermge i Mesiassem.

Ot . Kdo gest ten wykupitel neb Mesias?
Ddp . Jezjs gest ten wykupitel lidj.
Ot . Mel- li Jezjs matku?
Odp. Jezjs rnel gako clowek Marii , neybla-

zenegffj pannu , za swau matku.
Ot . Z koho pocala Maria Jezjffe?
Odp . Maria pocala Jezjffe z Ducha swa-

te'ho.
Ot. Kde porodila Maria JeMe?
Odp. Maria porodila Jezjffe w Betlinie,

w chle
'we.

Ot . Byl-li Josef otcem Jezjffe Krista?
Odp . Josef byl gen pestaunem Jezjffe Kri¬

sta.
Ot . Co se prihodilo znamenite

'
ho po narozenj

Jezjffe Krista?
Odp . Narozenj Jezjffe Krista bylo zwesto-

wano.
Ot . Kterak bylo narozenj Jezjffe Krista zwe-

stowäno?
Odp . Narozenj Jezjffe Krista bylo zw?sto-

wano:
1 . Skrz angela pastyrüm;
2. Skrz hwezdu mudrcüm na wycho-

du;
z . Skrz mudrce Herodefowi a za

'konnj-
küm;
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4 . Durch Simeon und Anna im Tempel
dem Volke.

Fr . Was ist auf die Verkündigung der Geburt
Jesu erfolget?

A . Auf die Verkündigung der Geburt Jesu
Christi sind

1 . Die Hirten eilig gekommen , dasjenige
zu sehen , was ihnen von dem Engel ist
Verkündiget worden.

2 . Christus ist am 8ten Tage nach der
Vorschrift des Gesetzes beschnitten , und
Jesus genannt worden.

3 . Die Weisen aus dem Morgenlande ha¬
ben ihn angebethet , und ihm Gold,
Weihrauch und Myrrhen zum Geschen¬
ke gebracht.

4 . Er ist der Grausamkeit des Herodeö
durch die Flucht in Ägypten entgangen.

5 . Er ist von da , als Herodes gestorben
war , nach Nazaret zurückgebracht , und
in dieser Stadt erzogen worden.

Fr . Was ist das Merkwürdigste , so wir von
der Jugend Jesu wissen?

A . Das Merkwürdigste , so wir von der Jugend
Jesu wissen , ist:

1 . Daß Jesus , als er 12 Jahre alt war,
zum Feste nach Jerusalem mit seinen
Altern gekommen ist.

2 . Daß er ^uJerusalem zurückgeblieben;
nach drey Tagen aber von den Altern
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- 4 . Skrz Simeona a Annu w chrame

lidu.
Ot . Co ft stalo po zwkstowanj narozenj Ze-

zjffe Krista?
Ddp . Po zwestowanj narozenj Jezjsse Kri¬

sta
1 . Priffli rychle pastyri , aby wideli , co

gim bylo od angela zwestowäno.
2 . Kristuö byl osmeho dne dle rozkazu zä-

kona obrezan , a Jezjsftm nazwan.
3 . Mudrci od wychodu ft mu klan^li,

a zlato , kadidlo a myrrhu darem pbi-
nessi.

4 . Ussel ukrutnosti Herodesowk autekem
do Egypta.

5 . Odtud byl , kdyz Herodes umrel , do
Nazareta prinesen , a w tom messe wy-
chowän.

Ot . Co gest neyznamenitegffjho , cv wjme o
mladofti Zezjssowe?

Odp. Neyznamenitegssj , co wjme o mlat ' sti
Zezjssowe , geft:

1 . Ze prissel Jezjs , kdyz mu bylo dwa-
nacte let , ft swymi rodici na flawnost
do Jerusalem«.

2 . Ze züstal w Jerusale
'
me ; po trech

dnech pak byl od rodicü w chrame
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in dem Tempel ist gefunden worden , wo er
unter den Schriftgelehrten saß , sie anhörte
und befragte , so daß sich alle über seinen
Verstand und seine Antworten verwunder¬
ten.

3 . Daß er wieder nach Nazaret zurück ge-
kehret , und daselbst geblieben ist.

4 . Daß er seinen Altern unterthan gewe¬
sen ist.

5 . Daß er an Alter , Weisheit und Gnade
vor Gott und den Menschen zugenommen
hat.

Fr . Was ist das Merkwürdigste , so wir von
Jesu wissen , ehe er sein Lehramt antrat?

A . Das Merkwürdigste , so wir von Jesu wissen,
ehe er sein Lehramt antrat , ist:
1 . Johannes bezeugte , daß Jesus das Lamm

Gottes sey, welches die Sünden der Welt
hinweg nimmt.

2 . Jesus ließ sich vom Johannes im Flusse
Jordan taufen.

3 . Der heilige Geist kam in der Gestalt
einer Taube sichtbar über ihn herab.

4 . Gott Vater ließ die Stimme hören:
Dieser ist mein geliebter Sohn , an dem
ich ein Wohlgefallen habe.

5 . Jesus ward von dem Geiste in die Wüste
geführet , und , nachdem er vierzig Tage
und Nächte gefastet hatte , von dem Teu¬
fel versuchet , und darauf von den Engeln
bedienet.



nalezen, kdez sedA mezi zäkonnjky, gichj
postauchal a se otazowal tak , Ze se
wsslckni diwili rozumu a odpowedem
geho.

3 . Ze se zas wratil do Nazare
'ta , a tam

ostal.
4 . Ze byl swych rodicü posluffen.
5 . Ze prospjwal wekem , maudroftj a mi-

lostj pred Bohem i pred lidmi.

Ot . Co gest neyznamenitegffjho , co wjme o
Zezjffowi , prw nez poeal ucit?

Odp . NeyznameniteM , co wjme o JeZjffowi,
nez pocal ucit , gest:

1 . Jan swedcil , Ze gest JeM beranek
Bozj , kteryz snjma hrjchy sweta.

2 . Jezjs se dal od Jana w rece Jordane
pokrtit.

3 . Duch swaty sstaupil w zpüsobu holu-
bice widitedlne na neho.

4 . Büh Otec wydal hlas : Totot gest
müg mily syn , w kteremz mi se dobre
zaljbilo.

5 . Jezjs byl od ducha weden na pausst,a kdyz se byl ctyridceti dnj a nocj po-
ftil , byl pokauffjn od Labla , a pak semu stauzilo od angelü.
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Fr . Wann trat Jesus sein Lehramt an?
A . Jesus trat sein Lehramt in dem dreyßigsten

Jahre seines Mers an.
Kr . Was ist das Merkwürdigste , so wir von

Jesu wissen , da er sein Lehramt angetreten
hatte?

2l . Das Merkwürdigste , so wir von Jesu wis¬
sen , da er sein Lehramt angetreten hatte,
ist:

1 . Jesus reisete in seinem Vaterlande von
einem Orte zum andern . *

2 . Er nahm Jünger an, und wählte aus
ihnen zwölf Apostel.

3 . Er predigte und verkündigte das Gesetz
der Gnade , offenbarte Wahrheiten , die
wir glauben , und lehrte Tugenden , die
wir ausüben sollen.

4 . Er bestrafte den Unglauben und die La¬
ster , widerlegte die Jrrthümer der Juden,
Schriftgelchrten und Pharisäer.

5 . Er bestätigte seine Lehren durch die Zeug¬
nisse der Schrift , durch Wunder und durch
seine Beyspiele.

6 . Er weissagte zukünftige Dinge.
7 . Er bezeigte sich allenthalben wohlthätig.

Fr . Glaubten alle an Jesurn?
A . Viele glaubten an Jesum . Aber die ho¬

hen Priester , Schriftgelchrten und Phari¬
säer haßten ihn seiner Lehre wegen , und
trachteten ihn zu tödten.



17

Dt . Kdy pocal Jezjs ucit?
Odp. Jezjs pocal w tridcätörn roce swöho

weku ucit.

Dt . Co gest neyznamenitegffjho , co wjme o
Jezjffowi , kdyz pocal ucit?

Ddp . Neyznamenitegffj , co wjme o Jezjffo¬
wi , kdyz pocal ucit , gest:

1 . Jezjs chodil w swe wlasti z mjsta na
mjsto.

2 . Prigal ucedlnjky , a wywolil z nich
dwanacte aposstolü.

3 . Kazal a zweftowal zäkon milosti,
zgewowal prawdy , kterym mame
weriti , a ucil ctnostem , ktere mame
konati.

4 . Trestal neweru a neprawosti , porazel
bludy zidü , zäkonnjkü a fariseü.

5 . Potwrzowal swych ucenj swedectwj-
mi pjsma , zazraky a prjklady swy-
mi.

6 . Predpowjdal budaucj weci.
7 . Okazowal ft wffude dobrocinnym.

Dt . WMi -li wffickni w Jezjffe d
Odp . Mnozj wekili w Jezjffe . Ale neywys-

ffj knezj , zäkonnjci a fariseowe ho nenä-
wideli pro geho ucenj , a hledeli , aby geq
zabili.

B
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Fr . Was thaten die hohen Priester , Schrift-
gelehrten und Ältesten des Volkes , damit
Jesus getödtet würde?

7t . Die hohen Priester , Schriftgelehrten und
Ältesten des Volkes verklagten Jesum bey
Pontius Pilatus , dem Landpfleger des rö¬
mischen Kaisers Liberius in Judäa.

Fr . Warum ward er verklaget?
7l . Er ward bey dem Pilatus aus bloßem Has¬

se und Neide verklaget , unter dem Vorwände,
als wäre er ein Verführer und Aufwiegler
des Volkes.

Fr . Was erfolgte auf die Anklage der hohen
Priester , Schriftgelehrten und Ältesten des
Volkes?

A . Auf die Anklage der hohen Priester , Schrift-
gelehrten und Ältesten des Volkes erfolgte
die Kreuzigung Jesu Christi.

Fr . Wo ist Jesus Christus gekreuziget worden,
und gestorben?

Aä Jesus Christus ist auf dem Kalvarien - Berge,
nahe bey der Stadt Jerusalem , gekreuziget
worden , und am Kreuze gestorben.

Fr . Wer begrub den Leib Jesu Christi ?'
A . Joseph von Arimathäa und Nicodemus be¬

gruben den Leib Jesu Christi.
Fr . Wohin ward der Leib Jesu Christi begra¬

ben ?
A . Der Leib Jesu Christi ward in ein neues,
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Ot . Co ucinili neywysffj knezj , zäkonnjci a
ftarffj lidu , aby byl Jezjs zabit?

Odp . Neywysffj knezj , zäkonnjci a starssj
lidu obzalowali Jezjsse u Pontfle'

ho Pilä-
ta , wladare rjmfleho cjsare Liberia w
Judei.

Ot . Proc byl obzalowan?
Odp . Byl obzalowan u Pontske'ho Pilata

z pauhö nenäwisti a zawisti , w tom zamyssu,
ze swodj a baurj lid.

Ot . Co se stalo po zalobe neywysffjch knezj,
zäkonnjkü a ftarffjch lidu?

Odp . Po zalobe neywysffjch knezj , zakon-
njkü a ftarffjch lidu byl Jezjs Kriftus ukri-
zowan.

Ot . Kde byl Jezjs Kriftus ukrizowa
'n «

kde umrel?
Odp . Jezjs Kriftus byl na höre Kalwarii,

bljz mefta Jerusale
'ma , ukrizowan , a na

krjzi umrel.

Ot . Kdo pochowal telo Jezjffowo?
Odp . Josef z Arimathie a Nikodem pochowali

telo Jezjsse Krista.

Dt . Kam bylo telo Jezjsse Krista pochowa-
no?

Odp . Telo Jezjsse Krifta bvlo do nowe'ho
B 2
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in Felsen gehauenes Grab gebracht , darin
noch niemand war geleget worden.

Fr . Blieb die Seele nach dem Tode mit dem
Leibe vereiniget?

A . Die Seele Jesu Christi hat bey dem Ster¬
ben sich von dem Leibe getrennet.

Fr . Wohin kam die Seele Jesu Christi?
A. Die Seele Jesu Christi ist in die Hölle , d.

i. in die Borhölle , wo die Seelen der ver¬
storbenen Frommen aufbehalten wurden , hin¬
abgestiegen.

Fr . Wann ist Jesus nach seinem Absterben wie¬
der von den Todten auferstanden?

A . Jesus Christus ist am dritten Tage nach sei¬
nem Absterben unsterblich und glorreich von
den Todten auferstanden.

Fr . Wann ist Jesus in den Himmel gefahren?
A . Jesus ist am 40sten Tage nach seiner Auf¬

erstehung in Gegenwart seiner Jünger auf
dem Ohlberge in den Himmel gefahren.

Fr . Wird Jesus wieder kommen?
A . Jesus wird am jüngsten Tage in den Wol¬

ken des Himmels sichtbar mit großer Macht
und Herrlichkeit von dem Himmel wie¬
der kommen , um alle Menschen zu rich¬
ten.

Fr . Wer ist Jesus Christus?
A . Jesus Christus ist:

1 . Der eingeborne Sohn Gottes , des Va¬
ters.
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hrobu, ktery byl ze skäly wytesan , pochowä-
no , w ktere'mz geffte zadny nelezel.

Dt . Züstala-li duffe Jezjffe Krista po smrti
s telem spogena ?

Ddp. Duffe Jezjffe Krista st pri smrti od
tela oddelila.

Ot . Kam priffla duffe Jezjffe Krista?
Ddp . Duffe Jezjffe Krista sstaupila do pekel,

t . g . do predpeklj , kde st chowaly duffe na-
boznych zemrelych lidj.

Ot . Kdy wstal Jezjs po smrti zas z mr-
twych?

Ddp . Jezjs Kristus wstal tretjho dne po
swe smrti nesmrtedlny a slawny z mr-
twych.

Ot . Kdy wstaupil Jezjs na nebesa?
Odp . Jezjs wstaupil na nebesa dne ctyridcateho

po swe
'm wzkrjssenj pred swymi ucedlnjky

na höre Oliwetske.
Ot . Prigde - li zas Jezjs?
Odp . Jezjs prigde zast s nebe w saudny

den w oblacjch nebeskych widitedlny s
welikau mocj a släwau saudit wffech
lidj.

Ot . Kdo gest Jezjs Kristus?
Odp . Jezjs Kristus gest:

1 . Gediny Syn Boha Otce;
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2 . Gott und Mensch zugleich;
3 . Unser Herr, Gesetzgeber und Lehrmeister.

Fr . Warum ist der Sohn Gottes Mensch ge¬
worden ?

A . Der Sohn Gottes ist Mensch geworden,
um uns durch den Tod am Kreuze zu erlösen,
und selig zu machen.

Fr . Warum wird der Sohn Gottes Jesus oder
Heiland genannt?

Ä. Der Sohn Gottes wird Jesus oder Heiland
genannt, weil uns durch ihn Heil widerfahren
ist.

Fr . Was hat sich am lOten Tage nach der
Himmelfahrt Jesu Merkwürdiges zugetra¬
gen?

A. Am zehnten Tage nach der Himmelfahrt
Jesu ist der heilige Geist in Gestalt feuriger
Zungen über die Jünger gekommen

'
, sie im

Glauben zu stärken , damit sie denselben
standhaft bekennen , und nach solchem leben
konnten . Er verlieh ihnen die Gabe , al¬
lerlei) Sprachen zu reden , damit sie den
Glauben überall zu predigen im Stande
waren.

Fr . Wer ist der heilige Geist?
A . Der heilige Geist ist die dritte göttliche

Person.
Fr . Sind mehr göttliche Personen?
A. Es sind drey göttliche Personen.
Fr . Wie heißen die drey göttlichen Personen?



2 . Buh i spolu clowek;
3 . Pan nas , ustanowitel zäkona a ucitel.

Dt . Proc se wtelil Syn Bozj?
Ddp . Syn Bozj se wtelil , aby näs smrtj

fwau na krjzi wykaupil a spasil.

Dt . Proc se gmenuge Syn Bozj Jezjffem
neb Spasitelem?

Ddp . Syn Bozj se gmenuge Jezjffem neb
Spasitelem , prvtoze se nam strze neho
spasenj stalo.

Dt . Co se prihodilo znameniteho desaty den
po na nebe wstaupenj Jezjssowe?

Ddp . Desaty den po na nebe wstaupenj Je-

zjffowe sstaupil Duch swaty w zpüsobe
ohniwych gazykü na ucedlnjky , aby gich
we wjre posilnll , by gi stale wyznäwali,
a dle nj ziwi byli . Udelil gim daru,
wffelikymi gazyky mluwit , aby mohli wjru
wssude käzati.

Dt . Kdo gest Duch swaty?
Ddp . Duch swaty gest tretj Bozffa osoba.

Dt . Ge - li wjce Bozffych osob?
Ddp. Gsau tri Bozste osoby.
Dt . Gak se gmenugj ty tri Bozskö osoby?
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A . Die erste göttliche Person heißt der Vater,
die zweyte der Sohn , die dritte der heilige
Geist.

Fr . Ist mehr als Ein Gott?
Zt. Es ist nur Ein Gott.
Fr . Wie nennet man die drey göttlichen Per¬

sonen zusammen?
A . Die drey göttlichen Personen nennet man

zusammen die allerheiligste Dreyfaltigkeit.
Fr . Wodurch bekennet der katholische Christ

die allerheiligste Dreyfaltigkeit?
A . Der katholische Christ bekennet die aller¬

heiligste Dreyfaltigkeit durch das Zeichen
des heiligen Kreuzes , da er bey dem Kreuz¬
machen jede dieser drey göttlichen Personen
nennet.

Fr . Was bekennet der katholische Christ noch
mehr durch das Zeichen des heiligen Kreu¬
zes ?

A . Der katholische Christ bekennet noch mehr
durch das Zeichen des heiligen Kreuzes,
daß Jesus Christus , da er am Kreuze ge¬
storben ist , uns durch seinen Tod erlöset
hat.

Fr . Wer verbreitete die Lehre Jesu nach dessen
Himmelfahrt?

A . Die Lehre Jesu verbreiteten nach dessen Him¬
melfahrt seine Jünger.

Fr . Wie nennet man diejenigen , welche Jesu
Christi Lehre bekennen?
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Ldp . Prwnj bozflä osoba se gmennge Otec,
druhä Syn , tretj Duch fwaty.

Ot . Ge - li wjce Bohü neH geben?
Odp . Gedenk gen gest Büh.

Ot . Gak se gmenugj spolu Ly tki bozfle o-
soby?

Odp . Ty tri bozfle osoby se gmenugj spolu
neyswetegffj Lrogice.

Ot . Cjm wyznäwä katolicky krestan neyswe-
tegssj Lrogici?

Odp . Katolicky krestan wyznäwa neyswetegffj
Trogici znamenjm swate

'
ho krjze , kdyz de --

lage krjz , kazdau z tech trj bozflych osob
gmenuge.

Ot . Co wyznäwa katolicky krestan geffte wjce
znamenjm swate

'
ho krjze?

Odp . Katolicky krestan wyznäwä geffte wjce
znamenjm swate

'
ho krjze , ze näs wykau-

pil Jezjs Kristus smrtj swau , na kW
umrew.

Ot . Kdo rozhlaffowal ucenj Jezjffowo po geho
na nebe wftaupenj?

Odp . Ucenj Jezjffowo rozhlassowali po geho na
nebe wstaupenj geho ucedlnjci.

Ot . Gak rjkäme tem , kterj wyznäwagj ucenj
Jezjffe Krifta?
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A . Diejenigen , welche Jesu Christi Lehre be¬
kennen , nennet man Christen.

Fr . Was ist die heilige , allgemeine christliche
Kirche?

A . Die heilige , allgemeine christliche Kirche
ist die sichtbare Versammlung aller rechtgläu¬
bigen Christen unter einem sichtbaren Ober¬
haupte , dem römischen Papste.

Fr . Müssen alle Menschen sterben ?
A . Alle Menschen müssen sterben.
Fr . Was ist der Tod?
A . Der Tod ist die Trennung der Seele von

dem Leibe.
Fr . Woher kommt es , daß alle Menschen ster¬

ben müssen?
A. Daß alle Menschen sterben müssen , kommt

von der Sünde , welche Adam im Paradiese
. begangen hat.

Fr . Stirbt die Seele des Menschen auch?
A . Die Seele des Menschen stirbt nicht , sie

lebt immer fort.
Fr . Was geschieht mit der Seele des Menschen

gleich nach dem Tode?
A . Gleich nach dem Tode richtet Jesus die

Seele jedes Menschen besonders.
Fr . Über was wird Jesus die Menschen richten ?
A . Jesus wird die Menschen über ihre Gedan¬

ken , Worte und Werke richten.
Fr . Was hat Jesus ungeordnet , um denjenigen

zu helfen , welche gesündiget haben?
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Odp . Tem , kterj wyznawagj ucenj Jezjffe
Krista , rjkame krestan e.

Ot . Co gest swata , obecnä , krestanflä cjr-
kew?

Odp . Swatä , obecnä , krestanska cjrkew gest
widitedlne shromäzdenj wffech prawe werj-
cjch krestanü , pod gednau widitedlnau ney-
wysffj hlawau , rjmflym Papezem.

Ot . Wffickni -li lide umrau?
Odp . Wssickni lide umrau.

Ot . Co gest smrt?
Odp . Smrt gest oddelenj duffe od tela.

Ot . Odkud Io pochazj, ze wffickni lide u-
mrau?

Odp . Ze wssickni lide umrau , pochazj z hrjchu,
ktere

'
ho se Adam w ragi dopustil.

Ot . Umre - li take duffe lidsta?
Odp . Duffe lidsta neumre , ale gest porad zi-

wa.
Ot . Co se stane s duffj lidflau hned po

smrti?
Odp . Hned po smrti saudj JeM duffi lidflau

saukromne.
Ot . Z ceho bude Zezjs lidi sauditi?
Odp . Jezjs bude lidi sauditi z gich myfflenj,

flow a flutkü.
Ot . Co ustanowil Zezjs , aby se tem pomohlo,

kterj zhressili?
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A . Jesus Christus hat seiner Kirche die Ge¬
walt gegeben , die Sünden denjenigen nach¬
zulassen , welche dieselben reumüthig und voll¬
ständig beichten , auch den ernstlichen Willen
haben , sich zu bessern , und wahre Buße zu
wirken.

Fr . Zu was wird die Seele in dem besonderen
Gerichte verurtheilet?

A . Die Seele wird in dem besonderen Gerichte
entweder in das Fegefeuer oder in die Hölle
verurtheilet , oder in den Himmel ausge¬
nommen.

Fr . Was ist das Fegefeuer?
A . Das Fegefeuer ist der Ort , wo die Seelen

zeitliche Strafen für die Sünden leiden,
welche sie im Leben nicht abgebüßet ha¬
ben.

Fr . Was ist die Hölle?
A . Die Hölle ist der Ort , wo die Verdamm¬

ten ewig gepeiniget werden.
Fr . Was ist der Himmel?
A . Der Himmel ist der glückseligste Aufenthalt

der Heiligen.
Fr . Was wird mit den Leibern der Menschen

am jüngsten Tage geschehen , da Jesus vom
Himmel wieder kommen wird , Gericht zu
halten?

A . Am jüngsten Tage wird Jesus die Ver¬
storbenen erwecken , und alle Menschen
werden in ihrem Fleische , das ist , mit eben
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Ddp. JezjZ KristuS dal moc cjrkwi swe,
hrjchü tem odpaufftet , kterj se z nich flrau-
ssene a zcela wyzpowjdagj , a magj pra-
wau wüli , ze se polepffj , a ze budau pra-
we pokanj cinit.

Ot . Kam se odsaudj duffe pri saukromnem
saudu?

Odp . Duffe se pri saukromnöm saudu odsaudj
buv do ocistce , ned do pekla, neb se do nebe
dostane.

Ot . Co gest ocistec?
Odp . Ocistec gest mjsto , kde trpj duffe

casne tresty za hrjchy , kdyz se nedokagj
w Lomto ziwote.

Ot . Co gest peklo?
Odp . Peklo gest mjsto , kde budau zatracenci

wecne trapeni.

Ot . Co gest nebe?
Odp . gest neyblazenegssj sjdlo stva-

tych.

Ot . Co sc stane s t? ly lidskymi w faudny
den , kdyz prigde Zezjs zase s nebe sau-
dit?

Odp . W saudny den wzkrjsj Jezjs mr-
twö, a wssickni lide wstanau w swe

'm
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den Leibern , die sie im Leben gehabt haben,,
auferstehen.

Fr . Wie wird Jesus die Menschen am jüngsten
Tage richten?

A . Jesus wird die Menschen am jüngsten
Tage , nachdem sie Gutes oder Böses ge-
than haben , richten ; er wird die Gerechten
mit dem ewigen Leben im Himmel belohnen,
und die Sünder ewig in der Hölle be¬

strafen.
Fr . Wo ist das , was ein katholischer Christ

glauben muß , vorzüglich enthalten?
A . Was ein katholischer Christ glauben muß,

ist vorzüglich in dem apostolischen Glau¬

bensbekenntnisse enthalten.
Fr . Wie lautet das apostolische Glaubensbe-

kenntniß?
A . Das apostolische Glaubensbekenntniß lautet

also:
Ich glaube an Gott , den Vater , allmäch¬

tigen Schöpfer Himmels und der Erde.
Und an Jesum Christum , seinen eingebor-
nen Sohn , unfern Herrn . Der empfangen
ist von dem heiligen Geiste , geboren aus
Maria , der Jungfrau . Gelitten unter Pon-
Lio Pilato , gekreuziget , gestorben und be¬

graben . Abgeftiegen zu der Hölle , am drit¬
ten Tage wieder auferstanden von den Tob¬
ten . Aufgefahren in den Himmel , sitzet zu
der rechten Hand Gottes , des allmächtigen

L.

L!
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Me , r. g. s tymiz My , kterä zcr ziwa
meli.

Dt . Kterak bude Jezjs w saudny den lidi
sauditi?

Odp . Jezjs bude w saudny den lidi sauditi
podle Loho , co cinili dobre'ho neb zle

'ho:
sprawedliwym odplatj w nebi ziwotem
wecnym , a hrjffnjky bude wecne w pekle
trestat.

Dt . Kde se zwlässt obsahuge , cemu ma kato-
licky krestan werit?

Odp. Cemu ma katolicky krestan werit,
obsahuge se zwläfft we wyznänj apofftol-
skem.

Dt . Ga? znj wyznänj aposstolfle?
Ddp . Wyznänj apofftolske ^nj takto:

Werjm w Boha Otce , wffemohaucjho stwo-
ritele nebe i zeme. I w Jezu Krista,
Syna geho gedine

'
ho , Päna naffeho. Genz

se pocal zDucha swateho, narodil se z Ma¬
rie Panny . Trpel pod Pontskym -Pilä-
tem , ukrizowän , umrel i pohrben gest.
Sstaupi ! do pekel , tretj den wstal z mr-
twych. Wstaupil na nebesa , sedj na pra-
wici Doha Dtce wffemohaucjho. Ovtud
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Vaters . Won dannen er kommen wird zu
richten die Lebendigen und die Todten . Ich
glaube an den heiligen Geist . Eine heilige,
allgemeine , christliche Kirche , Gemeinschaft
der Heiligen . Ablaß der Sünden . Auferste¬
hung des Fleisches . Und ein ewiges Le¬
ben . Amen.

Fr . Was muß jeder Mensch , wenn er zum
Gebrauche der Vernunft kommt , nothwen¬
dig wissen und glauben , um selig zu wer¬
den ?

A . Zeder Mensch muß , wenn er zum Gebrau¬
che der Vernunft kommt , um selig zu wer¬
den , nothwendig wissen und glauben:
1 . Daß Ein Gott ist.
2 . Daß Gott ein gerechter Richter ist,

welcher das Gute belohnet , und das Bö¬
se bestrafet.

3 . Daß drey göttliche Personen Einer We¬
senheit und Natur sind , der Vater , der
Sohn und der heilige Geist.

4 . Daß die zweyte göttliche Person ist
Mensch geworden , um uns durch den Tod
am Kreuze zu erlösen , und selig zu machen.

5 . Daß die Seele des Menschen unsterblich
ist.

6 . Daß die Gnade Gottes zur Seligkeit
nothwendig ist , und daß der Mensch ohne
die Gnade nichts Verdienstliches zum
ewigen Leben wirken könne.
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prigde saudit ziwych i mrtwych . WSkjm
w Ducha swatöho . SwaLau cjrkew o-
becnau , swatych obcowänj . Odpufftenj
hrjchü . Tela wzkrjffenj . A ziwot wecny.
Amen.

Ot . Co geft treba kazde
'
mu clowkku , kdyz na-

bude rozumu , newyhnutedlne wedet , a cemu
werit , aby byl spasen?

Ddp . Kazdemu clowkku gest treba , kdyz na-
bude rozumu , aby byl spasen , newyhnu¬
tedlne wedet a werit:

1 . 3e gest geden Büh.
2 . Ze gest Büh sprawedliwy saudce , ktery

dobre odmenuge , a zle tresce.
3 . Ze gsau tri Bozfle osoby gednö bytnosti

a prirozenosti , Otec , Syn a Duch
swaty.

4 . Ze se druha Bozffa osoba wtelila , aby
nas swau smrtj na krjzi wykaupila a spa-
sila.

5 . Ze gest duffe lidfla nesmrtedlna.
6 . Ze gest milosti Bozj k spasenj newyhnu¬

tedlne treba , a ze clowkku bez milosti
Bozj netze co prospeffnöho kziwotu wec-
ne'mn cinit.

C



Zweytes Hauptstück.

Von der Hoffnung.

Fr . 8ö! a§ heißt christlich hoffen?
A . Christlich hoffen heißt , von Gott zuver¬

sichtlich erwarten , was er uns versprochen
hat.

Fr . Warum hoffen wir von Gott?
A . Wir hoffen von Gott , weil er allmächtig,

unendlich gütig und barmherzig ist , folg¬
lich erfüllen kann und will , was er ver¬
sprochen hat.

Fr . Wodurch wird die Hoffnung geübet?
A. Die Hoffnung wird durch das Gebeth ge¬

übet.
Fr . Was ist das Gebeth?
A . Das Gebeth ist eine Erhebung de§ Geistes

zu Gott.
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Kapitola druhä.

O n a d ^ g i.

Ot . 80 gest krestanfly daufat?
Odp . Krestanfly daufat gest : od Boha düw ?r-

n ? ocekäwat , cokoli näm fljbil.

Ot . Proc daufame od Boha?
Odp . Daufame od Boha , protoZe gest wffe-

mohaucj , nefloncene dobrotiwy a milosrd-
m) , protoz müze a chce splnitk , co fljbil.

Ot . ßjm se wzbuzuge nadege?
Odp . Nadege se wzbuzuge modlitbau.

Ot . Co gest modlitba?
Odp . Modlitba gest pozdwizenj myfli k Bo-

hu.
C 2
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Fr . Warum bethen wird
A . Wir bethen , um Gott , den Herrn , schul¬

digst zu ehren , und ihm sowohl für das
empfangene Gute zu danken , als auch um
das , was uns künftig nöthig ist, zu bitten.

Fr. Wer hat uns bethen gelehret?
A . Christus , unser Herr , hat uns bethen ge¬

lehret.
Fr . Wodurch lehrte uns Jesus bethen?
A . Jesus lehrte uns durch das Vater unser

bethen , welches man auch das Gebeth des
Herrn nennet.

Fr . Wie lautet das Vater unser?
A . Das Vater unser lautet also:

Vater unser , der du bist in dem Himmel.
Geheiliget werde dein Name . Zukommc
uns dein Reich. Dein Wille geschehe wie
im Himmel , also auch auf Erden. Gib
uns heute unser tägliches Brod. Und vergib
uns unsere Schulden , als auch wir verge¬
ben unfern Schuldiger «. Und führe uns
nicht in Versuchung. Sondern erlöse uns
von dem Übel. Amen.

Fr. Warum rufen katholische Christen die Hei¬
ligen an?

A . Katholische Christen rufen die Heiligen an,
weil sie Freunde Gottes sind , und weil sie
auch für die Menschen bey Gott bitten.

Fr. Was ist der englische Gruß?



Ot - Proc ft modljme?
Ldp . Modljme ft , adychom Boha , gakozto

ncywysssjho Päna , neypowinnegi ctili,
gemu za prigate dobre dekowali , a take o
ro prosili , ceho näm bude budaucne treba^

Ot . Kdo näs ucil modlitbe?
Ddp . Kristus , Pan näs , ucil nas mo¬

dlitbe.

Ot , Kterö modlitbe ucil näs Jezjs?
Ldp . Aezjs näs ucil modlitbe : Otce näs,

ktery ft take gmcnuge modlitbau Päne.

Dt . Gak znj Otce näs?
Ldp . Otce näs znj Lakto:

Otce näs , genz gsi na nebesjch . Poswkk
ft gme

'no Twö . PrigL krälowstwj Lwe.
BuV wüle Twä gako w nebi , tak i na
zemi . Chftb näs wezdegffj dey nqm dnes.
A odpust näm nasse wmy , gakoz i my
odpausstjme nassim winnjküm . A neuwoV
näs w pokussenj . Ale zbaw näs od zle

'
ho.

Amen.

Ot . Proc wzywagj katolictj krestane floa¬
te ?

Odp . Katolictj kresianö wzywagj swatö , pro-
toze gsau prätele Bozj , a protoze taki z-
lidi u Boha prosj.

Lt , Co gest pozdrawenj angelfle?
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A . Der englische Gruß ist ein Gebeth , mit
welchem wir die heilige Jungfrau Maria,
die Mutter Gottes , vorzüglich verehren und
anrufen.

Fr . Wie lautet der englische Gruß?
A . Der englische Gruß lautet also:

Gegrüßet seyst du Maria , voll der Gna¬
den , der Herr ist mit dir . Du bist ge-
benedeyet unter den Weibern , und gebene-
deyet ist die Frucht deines Leibes , Jesus.
Heilige Maria , Mutter Gottes , bitt für
uns arme Sünder jetzt und in der Stunde
« nsers Absterbens . Amen.
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Odp . Pozdrawenj angelffe gest modlitba , kte-
rau zwlafft ctjme a wzywäme swatan pannn
Marii , matku Bozj.

Dt . Gak znj pozdrawenj angelffö?
Odp . Pozdrawenj angelskö znj takto:
Zdräwas Maria , milosti plnä , Pan stebcm.

Pozehnanäs Ly mezi Ẑenami , a poze-
hnany plod ziwota twöho , Jezjs. Swa-
ta Maria , matko Bozj , pros za näS
hrjffnö nynj , i w hodinu smrti naffj.
Amen.
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Drittes Hauptstück.

Von der Liebe.

Fr . 38as heißt christlich lieben?
A. Christlich lieben heißt , Gott als das höch¬

ste Gut wegen seiner selbst , und den Näch¬
sten wegen Gott lieben , wegen Gott alles
gern thun , was er uns befohlen hat.

Fr . Was heißt den Nächsten lieben?
A. Den Nächsten lieben heißt , dem Nächsten

Wohlwollen , ihm das thun , was ihm ange¬
nehm und nützlich ist, alles unterlassen , was
ihm unangenehm und schädlich ist.

Fr . Wie beweiset man die Liebe gegen Gott
und den Nächsten?

A . Die Liebe gegen Gott und den Nächsten
beweiset man durch die Haltung der 10 Ge*
bothe Gottes.

Fr . Welche sind die 10 Gebothe Gottes?



Kapitola tret ;.

O l <L s c e.

Dt . « -o gest krcstansky milowat?
Odp . Kkestansky milowat gest , Boha , gakoZs

neywysssj dobrö pro ncho samöho , a bliz-
njho pro Boha milowat ; pro Boha wffecko
ochotnk cinit , cokoli welel.

Dt . Co gest blMjho milowat?
Odp . Bliznjho milowat gest , bliznjmu do-

bre chtjt , cinit mu , coby se mu ljbilo a
prospelo , nie necinit , coby geg mrzelo a
hubilo.

Ot . Gak se dokazuge lafly k Vohu a k bliznj¬
mu ?

Odp. Dokazuge se laffy k Bohu a kbli§-
njmu , kdyz se zachowäwä desatero Bozjch
prikazanj.

Ot . Ktere gest desatero Bozjch pnkäzanj?
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A . Die zehn GeboLhe GotteS sind folgende:

1 . Du sollst allein an Einen Gott glauben.
2 . Du sollst den Namen deines Gottes

nicht eitel nennen.
3 . Du sollst den Feyertag heiligen.
4 . Du sollst deinen Vater und deine Mutter

ehren , auf daß du lange lebest , und es
dir wohl gehe auf Erden.

5 . Du sollst nicht tödten.
6 . Du sollst nicht Unkeuschheit treiben.
7 . Du sollst nicht stehlen.
8 . Du sollst kein falsches Aeugniß geben wi¬

der deinen Nächsten.
9 . Du sollst nicht begehren deines Nächsten

Hausfrau.
10 . Du sollst nicht begehren deines Nächsten

Gut.
Fr . Was wird in dem vierten Gebothe befoh¬

len ?
A . In dem vierten Gebothe wird befohlen,

daß die Kinder ihre Älteru lieben , ehren , ih¬
nen dienen , gehorsamen , und für sie bethen
sollen.

Fr . Was ist den Kindern , welche dieses Ge-
both erfüllen , verheißen?

A. Kindern , welche dieses Geboth erfüllen , ist
langes Leben und Wohlergehen verheißen.

Fr . Was haben die Kinder , welche dieses Ge¬
bot !) nicht erfüllen , zu befürchten?



43

Odp . Desatero BoM ) pkikazan ) gest:
1 . W gednoho Boha budeß werit.
2 . Newezmes gme

'na Bozjho nadar-
mo.

3 . Pomni , abys den swatecnj sw?til.
4 . Cti otce swe

'
ho i matku stvau , abys

dlauho ziw byl , a dobre ti bylo na
zeuri.

5 . Nezabiges.
6 . Nesesmilnjs.
7 . Nepokrades.
8 . Nepromluwjs proti bliznjmu swemu

kriwöho swedectwj.
S . Nepozädas manzelky bliznjho swe

'
ho.

10 . Aniz pozädas statku geho.

Dt . Co se welj w ctwrte 'm prikäzanj?
Odp . W ctwrtem prikazanj se welj, aby

deti swe rodice rnilowali , ctili , gim
slauzili , gich poflauchali , a za ne se mo-
dlili.

Ot . Co se slibuge detem , ktere zachowagj toho
prikazanj?

Odp . Detem , ktere zachowagj toho prikazanj,
slibuge se dlauhy ziwot a sstestj.

Ot . Echo se magj bati deti , ktere toho pri-
käzanj nezachowawagj?
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A . Kinder , welche dieses Gebots ) nicht erfüllen,
haben die schwersten zeitlichen und ewigen
Strafen zu befürchten.

Fr . Geht das vierte Geboth auch andere Per¬
sonen als die Kinder und Altern an?

A . Das vierte Geboth geht nicht allein Kinder
und Altern , sondern auch alle Untergebenen
und alle ihre geistlichen und weltlichen Obrig¬
keiten , ingleichen alle Lehrmeister , ja auch ge¬
wisser Maßen jene Personen an , welche ih¬
res Alters und Ansehens wegen ehrwürdig
sind.

Fr . Was sind die Untergebenen ihren Vorge¬
setzten und Obrigkeiten schuldig?

A . Die Untergebenen sind schuldig , gegen ihre
Vorgesetzten und Obrigkeiten , sie mögen gut
oder böse sevn , sich, so wie die Kinder gegen
ihre Altern zu bezeigen.

Fr . Wo findet man den Inhalt der zehn Gebo-
the kurz beysammen?

A . Den Inhalt der zehn Gebothe Gottes findet
man kurz in den zwey Gebothen der Liebe
beysammen.

Fr . Welches ist das erste Geboth der Liebe?
A . Das erste Geboth der Liebe ist : Du sollst

den Herrn , deinen Gott, aus deinem gan¬
zen Herzen , aus deiner ganzen Seele , aus
deinem ganzen Gemüthe und aus allen dei¬
nen Kräften lieben.

Fr . Welches ist das zweyte Gebot !) der Liebe ?
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Ddp . Deti , ktere toho prikäzanj nezachowä-
wagj , magj se pretezkych casnych i wecnych
trestü bäti.

Ot . Tykä -li se ctwrte prikäzanj Lake ginych
osob , nez detj a rodicü?

Odp . Ctwrte prikäzanj se tykä negen detj a

rodicü , ale i wffech poddanych a wssech du-

chownjch i swetskych wrchnoftj , i wssech
ucitelü , tez nekterak i tech lidj , genz pro
swüg wek a wäznost cti zafluhugj.

Ot . Cjm gsau powinni poddanj swym aurednjküm
a wrchnoftem?

Odp . Poddanj gsau powinni , k swym aurednjküm
a wrchnoftem , dobrym i zlym , tak se cho-
wat , gako deti k swym rodicüm.

Lt . Kde se krätce obscchuge desatero Bozjch
prikäzanj?

Odp . Krätce se obsahuge desatero Bozjch pn-
käzanj we dwau pktkäzanjch läffy.

Ot . Ktere gest prwnj prikäzanj läffy?
Odp . Prwnj prikäzanj läffy gest : Budes mi-

lowati Päna Boha sweho z celöho srdce swe-
ho , ze wffj duffe swe , ze wffj myfli swe a
ze wffj sjly swe.

Ot . Ktere gest druhe prikäzanj läffy?
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A . Das zweyte Geboth der Liebe ist : Du sollst
deinen Nächsten wie dich selbst lieben.

Fr . Wie erklärte Christus das Geboth der
Liebe des Nächsten?

A . Christus erklärte das Geboth der Liebe des
Nächsten mit folgenden Worten : Thut den
Menschen alles , was ihr wollet , daß sie
euch thun sollen ; denn darin besteht das Ge¬
setz und die Propheten.
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Ddp . Drrchö prikazanj lajky gest : Budes mi-
lowati bliznjho swe

'
ho , gako sebe samöho.

Dt . Gak wyswetlil Kristus prikazanj lafly
k bliznjmu?

Odp . Kristus wyswetlil prikazanj laffy k bliz --
njmu takto : Wffecko , cokoli chcete , aby
wam lidö cinili , i wy gim einte : mb na
tom zälezj zäkon i proroci.



Viertes Hauptftück.

Von den Sacrarnenlen.

Fr . Avie viel sind Sacramente?
A . Es sind sieben Sacramente.

Fr . Wie heißen die sieben Sacramente?
A . Die sieben Sacramente heißen:

1 . Die Taufe.
2 . Die Firmung.
3 . Das Sacrament des Altars.
4 . Die Buße . .
5 . Die letzte Lhlung.
6 . Die Priesterweihe.
7 . Die Ehe.



Kapitola kltvrtä.

O swcktostech.

Ot . ^ ollk gest swätoftj?
Odp . Swätoftj gest sedm.
Ot . Gak se gmenuge sedmero swätoftj?
Odp. Sedmero swätoftj se gmenuge t

1 . Krest.
2. Birmowänj.
3 . Swätost oltäknj.
4. Pokänj.
5. Poflednj pomazänj.
6. Swecenj knWwa.
7 . Staw manzelfly.
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Morgengebeth.
Im Namen Gottes , des Vaters -I- , und

des Sohnes -k , und des heiligen Gei¬
stes -j-. Amen>

Im Namen meines gekreuzigten
Herrn Jesu Christi stehe ich auf , der
mich erlöset hat mit seinem kostbaren
Blute ; derselbe wolle mich vor allem
Übel behüthen , und bewahren an Leib
und Seele , wolle mir auch geben , was
mich in allem Guten befördern , und zu
dem ewigen Leben bestätigen mag . Amen.

Abendgebeth.
Ich danke dir , mein himmlischer

Vater , der du mich diesen Tag durch
deine Gnade vor allem Übel behü-
thet hast . Ich bitte dich , du wollest
mir alle meine Sunden vergeben , wo-



Modlitba rannj.
We gme

'nu Otce ^- , i Syna -s- , i Ducha
-I- swale

'
ho. Amen.

We gmenu ukrizowaneho Pana Je-
Asse Krista wstäwckm , genz me swau
predrahau krwj wykaupil z raciz me
vde wsseho zleho uchowaü , a tela i duffe
mL ochranowati z raciz mi take dati , cjm-
bych w dobrem prospjwal , a coby me
Utwrzowalo kzrwotu wecne'mu . Amen.

Modlitba wecernj.
Dekugr Li , nebesky Otce, kterH

gsr mne loho dne chranil milostj
swau wffeho zleho. Prosjm Le , ra-
kij mr odpustiti wffech mych hkjchü,

D 2
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mit ich dich heute beleidiget habe . Ich
empfehle meinen Leib und meine See¬
le in deine Hände ; dein heiliger Engel
sey mit mir , daß der böse Feind keine

Macht an mir habe . Amen.

O Jesu ! dir lebe ich ; o Jesu ! dir

sterbe ich ; o Jesu i dein bin ich todt
und lebendig . Amen.

Gebeth zu dem englischenGruße
bey dem Läuten früh und abends.

1 . Der Engel des Herrn brachte Ma¬
riä die Bothschast , und sie empfing
von dem heiligen Geiste . Gegrüßet
seyst du Maria , re.

2 . Sieh , ich bin eine Dienerin » des
Herrn , mir geschehe nach deinem
Worte . Gegrüßet re.

3 . Und das Wort ist Fleisch geworden,
und hat unter uns gewöhnet . Gegrü-
ßet re.



kterymi gstm Te dnes uraztt . WruceTwe

odewzdawäm telo i dussi swau ; Twüg

swaty angel budH ft mnau , abh nemel ke

mne moci zly neprjtel . Amen.

ZeM , Tobe gftm ziw ! JeMi,
Tobe umjräm ! Zezjffi , Twüg gftm mrtew
i Hiw ! Amen.

Modlitba pri pozdrawenj
angelffe

'm,

kdyzse ranp , w poledne a weker zwonj.

1 . Angel Pckn ? zwestowal panne Marii,
a ona poöala z Ducha sw- teho . Zdrck-
was Maria rc.

2 . Hle , djwka Pckne , stani ; mi ft podle
flowa tweho . Zdrawaö rc.

3 . A Slowo telem u?in?no gest, a pkeby-
walo mezi nckmi. Zdrckwas rc.
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GeLeth vor dem Essen.'

Aller Augen warten auf dich , y
Herr! Du gibst ihnen Speise und
Trank zu seiner Zeit, du thust deine
milde Hand auf, und sättigest alles,
was da lebet, mit Wohlgefallen.
Amen.

Vater unser rc. Gegrüßet rc.

Herr Gott, himmlischer Vater,
segne uns und diese deine Gaben , die
wir von deiner milden Güte zu uns
nehmen , durch Jesum Christum , un¬
fern Herrn . Amen.

Gebeth nach dem Essen.
Gelobt seyst du , Herr himmlischer

Vater , der du unsere Leiber gespeiset
und getränket hast mit deinen Gaben,
erfülle unsere Herzen mit deiner Gna¬
de , daß wir in allen guten Werken
reichlich zunehmen , und Nimmer zu



Modlitba pred gjdlem.
Der wssech k Tobe düwerne hledj,

Hospodine ! Ty gim dawaS pokrm a

napog w kas prjhodny . Dtwjras ruku
Swau , a nasycuges wsselike zwjre dobro-
tiwe . Amen.

Otce näö rc. ZdräwaS rc.

Hospodine Boze , Otke nebefly!
Pozehney nas i 1?chto Swhch darü , kte-

rych budeme z sstedrosti Twe pozjwat,
flrz Jezjsse Krista, Pana naffeho.
Amen.

Modlitba po gjdle.

Budiz pochwalen Hospodine , ne-
( effy Otce , kteryz gsi tela nasse nakrmil
a napogil dary Swymi . Napln srdce
nasse milostj Swau , abychom W do-

brych flutcjch hogne prospjwali , a pred
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Schanden werden vor deinem Ange¬
sichte. Amen . Vater unser rc . (Begrü¬
ßet rc.

Wir danken dir , Herr , himmlischer
Vater , durch Jesum Christum , dei¬
nen geliebten Sohn , unsern Herrn,
für alle deine Gaben und Wohltha-
ten, der du lebest und regierest in
Ewigkeit . Amen.

Gebeth
vor der Schule , Vormittags.

Komm , heiliger Geist ! erfülle die
Herzen deiner Gläubigen , und ent¬
zünde in ihnen das Feuer deiner Lie¬
he ; der du die Völker aller Sprachen
in Einigkeit des Glaubens versam¬
melt hast.

O Gott , der du die Herzen deiner
Gläubigen durch die Erleuchtung des
heiligen Geistes gelehret hast , gib , daß
wir in demselben Geiste das , was recht
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vblikegem Twhm nikdh se nezahanbili.
Amen . Otke ncks rc. Zdrckwas Ma¬
ria rc.

Dekugeme Ti , Hospodine , Otke ne-
befly , flrz Jezjffe Krista , Twcho mileho
Syna , Pärra naffeho , za wffecky Lwe
Vary a dobrodinj , gen^ gst ^iw a kralu-
ge) na weky. Amen.

Modlitba
pked ffkolau , do poledne.

Prigb swath Duffe ! naplii srdce Swhch
wernych , a oheil läfly Swi w nich roznkt,
genz gsi nckrodh rozliknych gazykü w gedno-
tu wjry shromckMl.

Bo ^e ! kterh gsi srdce wkrjcjch o-
swjcenjm Ducha swateho wyucil , dey^
nckm w tem^ Duchu Prawi w?ci smey?
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jst , verstehen , und seines Trostes uns

allezeit erfreuen mögen , durch Zesum

Christum , unfern Herrn . Amen.

Vater unser rc. Gegrüßet seyst du Maria rc.

Ge b e t h
nach der Schule , Vormittags.

Dank sch dir , Hdrr , himmlischer Va¬
ter ! für alles Gute , das du uns hier
bekannt werden lassest . Wir bitten dich,
laß uns das Erlernte zu unserm zeit¬
lichen und . ewigen Wohle gereichen.
Wir bitten dich auch , daß du deinen
Segm über unseren Landesfürsten , über
unsere Altern , Lehrer und Gutthäter
ausgießen , daß du ihnen das Gute
reichlich vergelten wollest , zu dem sie
uns anführen . Laß es ihnen und al¬
len Menschen dafür wohl gehen , durch
Jesum Christum , unfern Herrn . Amen.
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fflet, a z gehe Messen ; wzdycky ft rado-
wat , flrze Jezjsse Krista , Pana nasftho.
Amen.

Otce na's rc. Zdrawas rc.

Modlitba
Po ffkole , do poledne.

Djky Tobe , Hospodine , nebefly
Dtce ! za to dobri , kteremu ft zde z mi-
losti Twe ucjme. Prosjme Te , deyz, aby
nam , cemu gsme ft naucili , prospjwalo
k casne i wekne blazenosti . Take Te pro-
ssme , abytz racil pozehnanj Swe wyljt
na nasseho mocnäre , na nasse rodice , uci-
lele a dobrodince , abys gim rakil hogn?
odplatit wsse doM , k nemuz nöm dopo-
mahagj . Deyz , aby ft girn a wssech-
nem lidem za io dobre wedlo , flrze Je-
zjsse Krista , Pana nasseho. Amen.
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Gebeth
vor der Schule , Nachmittags.

Heil ' ger Geist ! komm zu verbreiten
Über uns dein Gnadenlicht,

Daß wir immer weiter schreiten
In Erlernung unsrer Pflicht.

Mache uns zum Lernen Lust;
Hilf , daß wir in unsrer Brust

Das Erlernte wohl behalten,
Und im Guten nicht erkalten.

Water unser rc. Gegrußet rc.

Gebeth
nach der Schule , Nachmittags.

Vater ! segne diese Lehren,
Die du durch des Lehrers Mund
Deinen Kindern machtest kund,

Uns zum Heil , und dir zu Ehren.
Präge sie durch deinen Geist

Tief ins Herz , daß wir im Leben
Stets zu handeln uns bestreben

So , wie dein Geboth uns heißt.
Water unser rc. Gegrüßet rc.
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Modlitba
pked ffkolau , Po poledni.

Prigd , Duffe swath ! oswjlit
nas Swau swalau milostj,

bychom ft mohli wyucit
wzdy wjc swi powinnosti.

K ucenj chuti dodey,
a k tomu dopomähey,

na dobre at wzdy pomnjme,
a w nem at neulewjme.

Otte näZ rc. Zdräwas rc.

Modlitba
po ffkole , po poledni.

Otce ! pozehney ucenj
kterchos räcil swent,
ucitelem näm zgewit,

Tobe ke cti , näm kspasenj.
Wfftepiz näm ge Duchem Stvhm,

abychom tak ziwi byli,
a konat ft wzdy snazili,

gak wjme rozkazem Twhm.
Otce nas rc. ZdräwaS rc.
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